
In Zusammenarbeit mit dem Gymnasium Brede in 

Brakel sowie dem Gymnasium St. Kaspar in 

Neuenheerse laden wir freundlich ein zum Inter-

nationalen Seminar für Jugendliche mit dem Titel 

 

Deutschlands Zukunft 
gemeinsam gestalten 

 

vom 8. bis 10. Februar 2019. 
 

„Das war’s wert!“ – sagen wir manchmal 

zufrieden im Rückblick auf ein Geschehen. 

Wir drücken damit aus, dass es uns lohnend 

erscheint, in eine Sache Zeit und Mühe 

investiert zu haben. 
 

Was aber im privaten Alltag gilt, steht auch 

als Anfrage vor einer Gesellschaft im Hinblick 

auf das gemeinsame Leben: 

- Was sind unsere Werte? 

- Wie wollen wir miteinander leben? 

- Was sind unsere Zukunftspläne? 

- Wofür lohnt es sich zu engagieren? 
 

Was ist uns ein gutes Miteinander in 

Deutschland und in Europa wert? 
 

Solche Fragen von gesellschaftlicher 

Bedeutung können nur im Gespräch mit 

anderen Menschen erörtert werden. In einer 

Gruppe von Jugendlichen aus verschiedenen 

Ländern wollen wir in diesem Seminar über 

unsere gemeinsamen Werte und 

Vorstellungen ins Gespräch kommen. 

PROGRAMM 
 
Freitag, 8.02.2019 
 

15.00 Uhr  
Beginn der Tagung - Kaffee 
 

Begrüßung durch Dagmar Feldmann 
und Damian Lazarek 
 

anschließend Gesprächsrunde: 
 

- Ankommen und Kennenlernen 
- Ich, Du, Wir – und was uns verbindet 
  (Dagmar Feldmann) 
 

Abendessen 
 

Hausrallye der Vielfalt 
Arbeit in Kleingruppen 
(Damian Lazarek) 
 
Samstag, 9.02.2019 
 

8.30 Uhr Frühstück 
 

Einstieg in den Tag  
 

EUROPA - unser gemeinsames Haus 
Wie funktioniert das? 
Impuls und offene Gesprächsrunde 
(Damian Lazarek) 
 

„Was ich einen Politiker fragen will …“ 
Sammlung von Fragen und Themen für ein 
Gespräch mit Elmar Brok MdEP 
Arbeit in Kleingruppen 
(Dagmar Feldmann, Damian Lazarek) 
 

Mittagessen 
 

Gespräch über die Gestaltung der 
Europäischen Politik mit Elmar Brok, Mitglied 
des Europaparlaments 
(Moderation: Damian Lazarek) 
 

Kaffee  
 

Grundrechte – Menschenrechte 
Ihre Bedeutung und praktische Umsetzung 
Arbeit in Kleingruppen 
(Damian Lazarek, Dagmar Feldmann) 
 

Abendessen  
 

Gemeinsamer Abend 
Refugee Chair u.a. 
(Dagmar Feldmann, Damian Lazarek) 
 
Sonntag, 10.02.2019 
 

9.15 Uhr Frühstück 
 

Toleranz und ihre Grenzen in unserem 
Zusammenleben 
Arbeit in Kleingruppen und im Forum 
(Sarah Saf) 
 

Mittagessen 
 

14.00 Uhr Reflexion des Seminars 
(Damian Lazarek, Dagmar Feldmann) 
 
Tagungsleitung:  
Damian Lazarek und Dagmar Feldmann,  
Die Hegge  
 
Weitere Mitwirkende: 
Wiebke Buchholz, Die Hegge 
Sarah Saf, Bielefeld 
Nicole Schröder, Brakel 



Anreise und Abreise: 
Freitag, 8.2.2019, ab 14.00 Uhr 
Sonntag, 10.2.2019   15.00 Uhr 
 
 
Tagungsbeitrag  
einschließlich Unterkunft und Verpflegung:  
€ 25,-- 
 
Die Tagungsgebühr sollte mit der Anmeldung 
entrichtet werden (bar oder Überweisung) 
IBAN: DE56 4726 0307 0011 7401 00 
 
Nicht in Anspruch genommene Teilleistungen 
können nicht erstattet werden (Pauschal-
kalkulation). 
 
 
Anmeldung und Information: 
DIE HEGGE  
Christliches Bildungswerk 
Niesen – Hegge 4     
34439 Willebadessen 
Tel: 05644/400  -   Fax: 05644/8519 
E-Mail: bildungswerk@die-hegge.de 
www.die-hegge.de 
 
Sammelanmeldungen auch über die 
Begleitpersonen möglich.  
 
 
 
 
 
 
 

Die Hegge 
ist eine vom Land NRW anerkannte Einrich-
tung der Weiterbildung. Sie ist ein Ort der 
Begegnung und Verständigung für Menschen, 
die sich ihrer Verantwortung in unserer 
freiheitlich-demokratischen Gesellschaft 
vergewissern möchten. Sie bietet den 
notwendigen Raum, um Werthaltungen zu 
entwickeln, notwendige Fragen zu diskutieren 
und konkrete Handlungsmöglichkeiten zu 
entdecken. 
 
Auf verschiedenen Wegen christlicher 
Bildungsarbeit versucht die Hegge sowohl 
Wissen wie auch Begegnung und Erfahrungen 
zu vermitteln sowie zu Verantwortung in 
Beruf und Öffentlichkeit zu ermutigen. 
 
 
Förderhinweis: 

Die Maßnahme findet im Rahmen des Projekts 

„Empowered by Democracy“ des Bundes-

ausschuss politische Bildung (bap e.V.) statt. 
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